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Weitere Ursachenforschung zur 
Entstehung von „Kreidezähnen“ 

dringend erforderlich
DGZMK und DGKiZ nehmen Stellung  

zum Barmer Zahnreport 2021

Der Barmer Zahnreport 2021 beschäf-
tigt sich mit der Molaren-Inzisiven-
Hypomineralisation (MIH), auch 
„Kreidezähne“ genannt. Dabei han-
delt es sich um eine Störung der 
Schmelzbildung von Zähnen bei Kin-
dern. Die Deutsche Gesellschaft für 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 
(DGZMK) sowie die Deutsche Gesell-
schaft für Kinderzahnheilkunde 
(DGKiZ) weisen darauf hin, dass die 
im Report herausgestellten Zusam-
menhänge zwischen frühkindlicher 
Einnahme von Antibiotika und man-
gelnder Schmelzbildung eine von 
mehreren möglichen Ursachen dar-
stellen und dass dazu wissenschaft -
liche Studien dringend erforderlich 
sind. „Diese für Kinder sehr schmerz-
hafte Erkrankung stellt für die Zahn-
medizin weiter eine große Herausfor-
derung dar. Über ihre Entstehungs-
ursachen wissen wir aber immer 
noch zu wenig, um einen klaren Zu-
sammenhang mit der Einnahme von 
Antibiotika herausstellen zu kön-
nen“, erklärt der DGZMK-Präsident, 
Prof. Dr. Roland Frankenberger (Uni 
Marburg). Die Präsidentin der DGKiZ, 
Prof. Dr. Katrin Bekes, MME (Medizi-
nische Universität Wien), verdeut-
licht dies in einem Statement:

„Die DGKiZ begrüßt die Aufnah-
me der hochaktuellen Thematik der 
Molaren-Inzisiven-Hypomineralisa -
tion in den Barmer Zahnreport 2021. 
Die MIH ist ein bedeutendes Krank-
heitsbild, das die zahnärztlichen Kol-
leginnen und Kollegen nicht nur in 
Deutschland, sondern weltweit vor 
große klinische Herausforderungen 
stellt. 

Die im Report dargestellten mög-
lichen Zusammenhänge zwischen der 
Einnahme von Antibiotika und dem 

Entstehen der Erkrankung sind in der 
wissenschaftlichen Forschung nicht 
neu. Die genauen Ursachen sind je-
doch immer noch nicht abschließend 
geklärt. Prinzipiell kommen Einfluss-
faktoren in Betracht, die die Zahnent-
wicklung während der Schmelzbil-
dung betroffener Zähne stören. Prä-
natale Faktoren scheinen hier ebenso 
wie potentielle Faktoren in Frage zu 
kommen wie geburtliche oder post-
natale Ursachen.

Postnatale Einflüsse
Da das Zeitfenster der Bildung der be-
troffenen Zähne größtenteils post-
natal liegt, wird den nachgeburt -
lichen Einflüssen die größte Bedeu-
tung zugemessen. Hier stellt es sich 
jedoch so dar, dass neben den Anti-
biotika auch weitere auslösende Fak-
toren diskutiert werden. Hierzu zäh-
len beispielsweise Infektionserkran-
kungen in den ersten drei Lebensjah-
ren, chronische Erkrankungen der 
Atemwege des Kindes, Umwelttoxine 
(Kunststoffbestandteile in Form von 
Bisphenol A) oder auch ein Vit -
amin-D-Mangel. Ein einzelner kausa-

ler Faktor mit einem hohen Evidenz-
gehalt konnte jedoch bisher nicht er-
mittelt oder ausreichend belegt wer-
den. 

Der Report zeigt, dass es nach wie 
vor einen dringenden Bedarf an For-
schung zur Ätiologie der Erkrankung 
gibt. Da derzeit nur in Ansätzen ver-
standen wird, was zur Ausbildung der 
MIH geführt haben kann, und die 
derzeit diskutierten Faktoren nicht 
immer ausgeschlossen werden kön-
nen, konzentriert sich das zahnärzt-
liche Wirken momentan darauf, Kin-
der mit einer MIH frühzeitig zu erfas-
sen, die Eltern aufzuklären, die Zähne 
zu versorgen und die Kinder in einen 
regelmäßigen Recall einzubinden. Es 
ist deshalb an der Zeit, prospektive 
Studien zu starten, in denen eine Be-
treuung von Schwangeren und ihren 
Kindern sowie die Aufnahme von in-
teressanten, derzeit diskutierten Para-
metern von der Schwangerschaft bis 
in das Schulalter des Kindes ermög-
licht werden, weiterhin Fördermittel 
zur Forschung zur Verfügung zu stel-
len und Aufklärungskampagnen für 
die Öffentlichkeit zu starten.“
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